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Chronisch krank, aber niemand glaubt dir …!

In  der  letzten  Sendung  zdf  magazin  royal  hat  sich  Jan
Böhmermann mit dem Thema „Long Covid“ und der schwersten Form
davon, ME/CFS, beschäftigt.
Comedy-like  hat  er  sich  dennoch  mit  aller  Ernsthaftigkeit
diesem Thema gewidmet und auch die Dummschwätzer, selbst unter
renommierten Medizinern, entlarvt.

Da ich es immer so schwer erklären kann, was mit mir ist,
empfehle ich sehr diesen Beitrag der Sendung, der auch als
Gesamtausschnitt bei youtube verfügbar ist.

Hier der youtube-Beitrag:

„Probier’s doch mal mit Tee: Chronisch krank, aber niemand
glaubt dir | ZDF Magazin Royale“ von YouTube anzeigen
Hier klicken, um den Inhalt von YouTube anzuzeigen.
Erfahre mehr in der Datenschutzerklärung von YouTube.

  Inhalt von YouTube immer anzeigen

„Probier’s doch mal mit Tee: Chronisch krank, aber niemand
glaubt dir | ZDF Magazin Royale“ direkt öffnen

Nicht, wie es scheint …

https://denk-arten.de/blog-beitraege/long-covid/04-09-2024/04/09/2024/
https://policies.google.com/privacy?hl=de
https://www.youtube.com/watch?v=5qhFdouWSaE
https://www.youtube.com/watch?v=5qhFdouWSaE
https://denk-arten.de/allgemein/nicht-wie-es-scheint/11/07/2024/


Es sieht aus, wie Freizeit, ist aber ‚Arbeit‘, Foto: Gerd
Wittka, 11.7.2024
Was  hier  aussieht  wie  ein  zufriedenes  Gesicht  in  meiner
Freizeit, ist aber für mich ‚richtige Arbeit‘.

Meine  Long-Covid-Symptomatik  bringt  es  mit  sich,  dass  ich
meinen Rahmen finden muss, in dem ich aktiv sein kann, ohne
einen  ‚Crash‘  zu  verursachen,  d.h.  also,  ohne  mich  zu
übernehmen.
Den Rahmen zu finden, in dem ich gut aktiv sein kann, darum
geht es beim Pacing.

Und so bin ich heute am frühen Mittag aufs Fahrrad gestiegen
und habe knapp 18 km Richtung Heidhof gemacht. Etwas über eine
Stunde war ich unterwegs. Und nach ca. 15 Kilometern habe ich
gespürt,  wie  die  Kräfte  deutlich  nachließen  und  ich  mehr
Unterstützung durch den E-Motor meines Bikes benötigte.



Foto: Gerd Wittka, 11.7.2024

Natürlich habe ich dabei auch diese Natur genossen. Das ist ja



kein Widerspruch. Ich genieße ja auch die Natur und den Park
am  Krankenhaus,  wenn  ich  –  auf  einer  Bank  sitzend  –  ein
seelsorgliches Gespräch mit Patient:innen führe.

Am Ende zählt aber während meiner AU, dass ich es immer klarer
bekomme, wo meine Kapazitäten und wo meine Belastungsgrenzen
sind.
‚learning by doing‘, wie der ‚alte‘ Engländer sagen würde! �

Jetzt, gegen 16.00 Uhr, bin ich ‚hundemüde‘ und werde mich
wieder etwas hinlegen. Dies geschieht aber in dem Bewusstsein,
dass ich wieder etwas für mich und hoffentlich auch gegen mein
Long-Covid getan habe.

Hier  im  ‚Revier‘  ist  es  einfach  (auch)  schön!  –  Foto:
11.7.2024



Ist das Natur- oder Kulturlandschaft? Woher kommt das Wasser?
Spätfolgen des Steinkohlebergbaus hier im Revier? – Foto: Gerd
Wittka, 11.7.2024


